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Freytag den i. November 1822.

I a i b a ch.

^3/emäß eines herabgelangten hohen Hofcanzleydecretes
tzom öo< v., Erhalt i5. l. M . , Z. 27,517, haben Se.
k. k. Majestät mit a. I). Entschließung vom 16. v. M .
geruhet, dem Franz Girardeny, FabriksgescUschafter
in OberwaUerüdorf Nr. 44, auf die Verbesserung »der
Wattcrtwistmaschine, welche sich mit gleichem Vortheile
euch an derBaumwollwuhell oder Latern^Maschine an-,
wenden lasse, und im Wesentlichen darin bcstche, daß
der Faden slatt mit den gewöhnlichen Flügeln mittelst
Glocken, und einer Vsrrichtung der Spuhle, ungestört
von aller äußern Einwirkung, ruhig und ordentlich anst
gewickelt werden tonne, wenn die Maschine auch lm
schnellsten Laufe ist, wodurch nicht nur das Aufwickeln des
Fadens befördert, sondern auch das Abreißen desselben
verhindert werde," einPrivileginm auf dieDauer von fünf
Jahren, nach den Bestimmungen des a. h. Patents vom
8. Deecmber »620, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gntzernium. Laibach am 58.
Ottober 1622.

Gemäß des eingelangten hohen HofcanzleydecreteS
Vom Zo. v., Erha l ts , l. M . , Z. 27.51b/haben Se.k.
t. Majestät mit a. h. Entschließung vom iS. v. M . gc-
ruhet, dem Joseph Neneditt Wtthalm, Baumeister m
Gräh, auf dem Zimmerplatze Nr. i55, auf die Erfin«
düng „einesunverdrennlichen Firnisses, dessen Gebrauch
KleidungenAndcdeckt bleibende Flächen der Haut, Feuer«
leitern und andere bey Feuersgefsthrcn nöthige Ge,
rathe, Stroh, Leinwand und Papier gegen das Ver»
brennen ischühe und dergestalt wirke, daß man in ei-
nem hölzernen, mit dieser Mischung bestochenen Gesa»
ße Flüssigkeiten kochen könne, ohne daß selbes von der
Flamme ergriffen werde; dann ;weytens auf dieErfin:
düng eines Trocknungsfirnißlackes, welcher durch die er;
forderlichen Vorarbeiten die Eigenschaft erhalte, daß er
inner der Mittellinie der Mauervicte die Feuchtigkeit
abwärts ziehe, jede wie immer geartete nasse Wand
für immer austrockne und daß man durch Anwendung
desselben ganze Fladen der Häuser, steinerne Säu-

len, Figuren, Pfeilerplatten und Fenstereinfassungen
mit geschmackvollen, dem Einflüsse der Witterung sohir»
widerstehenden Farben glänzend überziehen könne," ein
Privilegium auf die Dauer von fünf Iakren, nach den
Bestimmungen des a. h. Pateutes vom 8. December
5820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gudernium. Lsibach am iS.
October 1822.

Gemäß des eingelangten hohcn HofcanzlcydecreteS
vom 6., Erhalt i5. l. M . , Z. 28167, haben Se. e.
k. Majestät mit a. h. Entschließung vom 2Z. v. M . gc°
ruhet, dem NicolauS Werner, bürgerlichen Hutmacher
in Wien, wohnhaft auf der Leimgrube Nr. n 9 , auf
die Erfindung: »Damcnhüte a^s Seidenfelbel von ver«
schicdcnen Farben, auf einer von ihm erfundenen, big?
her noch nicht verwendeten, und in Verbindung mit
dem Seidcafeldel gleichsam einen Filz bildenden wasser,
dichten Unterlage zu verfertigen, welche Hüte sehr leicht
und elastisch, nach einem Drucke mit geringer Muhe
wieder zu formen, von langer Dauer und sehr wohl<
feil seyen," ein Privilegium auf die'Dauer von fünf
Jahren, nach den Bestimmungen des a. h. Pat«nts von,
8. December 1,82a, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Euberniuw. kaibach am »V.
Octoder 2822.

S chifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Trieft seit 20. bis 2?. Septtm?

bcr i32H.

Die öfterr. Vrazzera, von Rogosnizä, mit öhl und
Feigen. Die österr. Nrazzcra, v. MakiN,oka, mit Feigen.
Der österr. Piel., von Chiozza, wi l Rcis u. Mchl. Der
österr. Piel., v. Sedenico, mitUnschlltt, Pech, Häuten
u. Mandeln. Der osterr. Picl., v. Goro, mit Leinwand,
Fisolen, Weihrauch. Flachs, Käse u.Weitzcn. Der österr.
Piel., v. Nagufa, mit Wolle, Wachs u. Käse. Der öst.
Trabakel, der Behutsame, Capt. Philipp Lazzari, v . S i ,
ra u. 3«nt., in 39Tagen, mit roher Seide, Ohl, altem
Kupfer u. Seift. Die russ. Bngannne, 2llexander der,
Erste, Cap. Georg Eallicoi^ v-Cerigo, in «Tagen, mit
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A h l , Käse, Feigen u. Tabak. Die russ. Brigantine, der
^opfere, Cap. Peter Munich, v. Odessa u. Constanti-

/nopel, mit Hauten, Pottasche, Getreid, Wachs, Wolle
u. Leinsamen. Die österr. Vombarde, die besorgte Ex-
pedition, Cap. liucas Pilato, v. Durazzo, in is Tagen.

' mit Wolle, Häuten, Ohl u. Wachs. Die östcrr. Brigan-
tine, Elisa, Cap. Andreas Vioncll», v. Alexandrien, w
56 Tagen, mit Baumwolle, Gummi, Bohnen, Leinsa»
wen, W«chs u. Färbeholz. Der öst. Piel., v. P. Buso,
nikt Stahl. Der neap Piel. , v. Bari, mit Öhl u. Man-
deln. Der päpstl. Piel., v. Rodi, mit Limoncn, Öhl,
Leinsamen u. Kapern- Der österr. Piel., v. Nagusa, <
mit Wolle. Der österr. Piel., v. Zara, mit Gerste. Der ^
neap. Piel., v. Monopoli, mit Ohl, Branntwein und «
Mandeln. Der österr. Piel., von Venedig, mit Mehl, j

. Kaffeh u. Reis. Die ösl. Brigantine, Arpocrates, Cap. '
Alex Gilidert, v. Alcxandrien, in äi Tagen, mtt Baum« z
wolle, Flachs, Gummi, Kaffeh, Se»de, Pech u. Perl«
multer. Die neap. Brigantine, der Unternehmens,
Capt. Von. di Nocco, von Messtna, in Z,5 Tagen, mit j
Weinbeeren, Mandeln, Manna, Muscatwein, Limonen l
U.Pomeranzen. Die neav- Brigantine, der Krieger, ^
Capt. Peter Lovresti, v> Macry u. M ' lo . >n 53 Tagen, ,
niit Knappern u. Ohl. Die neap. Bilgantine, der Glüct» ,
liche, Capt. Iosue Amadee, v. Messina, in »6 Tagen, ,̂
mit Weinbeeren, Citronen, Limonen u. Leinsamen. Der ^
neap. Schoner, das Glück, Capt. Scb. Tomisi, v. Cati
tanea, in 22^agen, mit Pottasche u. Mandeln. Die c
öslerr. Goelette, die Stadt Budua, Capt. Demet. Mi« y
cula, v. Patrasso, in 24 Tagen, mit Weinbeeren, altem ^
Kupfer, Öhl, Seife u. Seide. Der öst. Piel., v. Chioz-
za, mit Bauholz. Der österr. Piel., v. Goro, nnt Neis n
«-Weihen. Die österr.Vrazzcra, v.Spalatro, mitMan^ d,
deln, Häuten, Unschlitt U.Sardellen. Der österr. Piel., n,
v. Nodi, mit Limonen, Pomeranzen, Öhl u. W-inbee, ai
ren. Der österr. Picl.. v. P. Levante, mit Weihen u. di
türk< Weihen. Der österr. Piel., v. Ravenna, mit türk. kö
Weihen u. Neis. Die neap. Paranza, das Glück, Capt. V
Domimk la Comera, y. Messina. mit Limonen. D>e io» Ĉ
«ischs Bomb.irde, die Mutter Gottes, Eapt. 2lnt. Con» tzu
daleo, v. C.'lamata u. Zante, in Lc> Tagen , mit Seife, Fi
WvUe, Hauten u. altem Kupfer. Die amerik. Briganti- un
«e, Phomx, Cap. Daniel Bray, v. der Insel Sumatra, D
in ,76 Tage« , mit Pfeffer. Der österr. Piel., das Ge> S
schick, Cap. Christ. Radonicich, v. Zachuli, im Golfo von Kr
Lepantli, in 20 Tagen mit Weinbeeren. Die österr. Nr i , gê
gantine, der Ausgezeichnete, Capt. Michael Hreglich, p. es
Livorno, in Z5 Tagen, wit Öhl, Papjer, Zucker, Tabak, Pf
Färbeholi, Kassel), MalagZ^wem, China u. AlMster.

: D e u t s c h l a n d .
' Die Posteinrichtungen in Deutschland haöen sich seit
! Kurzem dergestalt vervollkommnet, daß die ordinäre
> Briefpost gegenwärtig zwischen S t . Petersburg und
> Paris in 1? Tagen den Weg zurücklegt, während sonst
> Couriere 26 Tage zu dieser Reise nöthig hatten.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d . .
Das russische Schiff, Kutusow, Capt. Doctorow,

hat auf der Rückreise nach S t . Petersburg in Ports-
mouth angelegt. Es ist zwey Jahre lang auf einer Ent°
deckungsreise (vorzüglich unter dem Losten Breitengrade)
aus gewesen. Zwey andere russische Schiffe sind eben«
falls in der Behringscraße, weit über Norton Bay hin»
aus gelangt, aber nach Neu-Archangel, NorfolklSund,
zurückgekehrt, um dort zu überwintern und nächstes
Jahr die Fahrt zur Aufsuchung eiuer Durchfahrt fort-
zusetzen.

S p a n i e n .
Der östcrr. Beobachter enthält folgendes (durch au^

ßerordentllchc Gelegenheit zuP^ris elngel«ufenes)Schrei,
ben aus M a d r i d : „Der ehemahlige politische Xefe von
,Madrid, Hr. v. S ai n t> M a r t i n ist gestern aufNe-
^qmsitiondes Fiscals (königlichen Procuratorö) verhaft
,t«t worden. Er scheint in dic Affaire der Garden ver-
»flochten und durch die Vorfalle nm 7. Iu ly compro«
»mittirt zu sey«."

Die außerordentlichen Cortes haben ihre Bureaus
componirt. Zum Präsidenten wurde Hr. Salvato, zum
Vicepräsidenten Hr. Domencch uno zu Secretären die
HH. Alonso, Moreno, Serrano und Zulueta ernannt.

Den neuesten Nachrichten aus M a d r i d zufolge,
wurde die Sitzung der außerordentlichen Corteö am ?»
d- M . »on dem Könige in Person mit einer Rede eröff-
net, welche der Präsident dieser Versammlung kurz be-
antwortete. Nachden? sich der König entfernt hatte, wurde
die Commission ernannt, welche den Auftrag hat, die
königliche Eröffnungsrede schriftlich zu deantworten<Die
Mitglieder derselben sind die Deputirten Salvo, Canga,
Tuedra, Ruiz de la Vega uno Galiano. — I n der S i -
mng vom 8. überreichten die Minister des Krieges und
finanzen den Cortes den Etat des BcLarfs der Armee
>nd des Schatzes. Einige Mnglieoer widerfetztcn sich deM
druck der dießfallsigen Buchte, d'e jedoch mit großer
Stimmenmehrheit beschlossen wurde. Dem Bericht oes
Kriegsministers zufolge belauft sich das stehende Heer
egenwärtig auf 5i,585 Mann Fußvolk und 655o Pferi?<;
s soll aber auf 89,44! Mann Infanterie und »5.64Z
)ferde, mit Inbegriff der Artillerie gebracht werden.

Zu. Cad lx wurde am 2g. September um 5 Uhr
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86 Minuten Morgens ein Erdbeben verspürt. Die Er-
schütterung hatte die Richtung von Osten nach Westen
und dauerte nur zw?y Secunden.

Das Journal politique de Toulouse vom 9. Qctoder
meldet aus S e 0 d'U r g e l vom Z. d. M . : «Der Va-
ron b'Eroieg, der die Machricht erhalten, daßdcrMa-
rcchal de Cc,mp. Zarco del Valle, Mi l i tar i Comman«
dant von Arraqonicn, sich der Conque von Tremp mit
einem ^ —5ooc» Mann starken Armee-Corps, sowohl
Infanterie als Cavatterie, nähere, ist mit allen d,fponi,
bien Truppen ausgerückt, um in die Gefilde von Talarn
zu ziehen , und den Marsch Zarco's, der seinerseits alles
Möglich? versuchen wird, aufzuhalten. Diese Umstände
lassen ein bevorstehendes Treffen mit Bestimmtheit erwar»
ten. — Den der Regentschaft zugekommenen neuesten De»
tailö zufolge, weiß ma.n nun, daß die feindlichen Streit-
lräfte bey Benavarre*) an i5ac» Mann betrugen, wo«
yon Zoomit genauer Noth wieder zurück über den Cinca«
f!«ß setzten, worunter sich 2ao Verwundete und Ho Qfsicie'
re befaiiden; außer den früher erwähnten Oberosficieren
ist «uch der Chef des Gcneralstabs des Corps Tabuenca'g
in Gefangenschaft gerathen. Kaum hatte eine feindliche
Colonne, die sich bey Nonda verschanzt hatte, die Nieder«
läge Tabuenca'K vernommen, als sie ihre Vcrschanzungen
im volsen Schrecken verließ, und troh dcr sinstern Nacht
schleunigst zu dem Truppencorps, das bey Venasque
ftand, stieß, darauf nach B«rbastto eUte, undohncH^lc
M machen bis Verdegal marschirte. — Der Marechal
de Camp, D. Francisco Badats, berichtet in einer aus
Castelfoüt (in der Vegeria de Cervera, in Catalonien)
datirten Depesche vom 2?. September, der Negentschaft,
daß, nachdem «r an gedachtem Tage seine Guerillas diö
Calaf vorqeschickr hatte, um die feindliche Stellung zu
recygnosciren, diese gegen 10 Uhr Vormittags mit der
zanlen feindlichen Macht, die an3ooo Mann stark war,
lksammenstießen. Don Francisco sehte sich auf erhaltene
Kunde hiervon, nachdem er das Fort von Castelfoüt in
Verth digungsftand gesetzt, und Besatzung darin gelas-
sen, schleunigst mit 1000 Mann in Marsch, um den Feind
«ufzufilchen, dcn er, ungeachtet eines vierstündigen lebhaft
Unterhaltenen Feuers warf, und bis Calaf in Nnord«
«ung zurück iane; da BadalZ die Constitutionellen bis
unter das Fort locken wollte, so stellte er einen schein-,
baren Rnckzuq gegen sein Hauptquartier an; wirklich
folgt« ihm ein Theil 5,5 Feindes nach, allein sobald die
Co-.ftitutlonellen die Verschalungen gewahrten, wag-.

^ te !n « e f ^ 3 ^ ^ " ' ^ ' Nachricht von einem spä«

ten sie keinen abermahligen Angriff, und wurden in die
Flucht gejagt. Unser Verlust in diesen beyden Gefechte»
war von keinem V,lange, während oer der Eonstitu«
tionellcn sehr beträchtlich gewesen. Wlr haben an de»
Tag gelegt, daß dreyfach überlegene Truvpen ung nicht
zu widerstehen vermögen, da w>r Tapferkeit und die
Gerechtigkeit unserer Sache für uns haben."

B r a s i l i c n u n d P 0 r t u g a l l.
Die brasilianischen Zeitungen enthalten ein Decrek

des Kronprinzen vom 1. August 2822, nach welchem alle
ausPortuqa!,! etwa eintreffenden Truppen in V r a s i l i e »
in Zukunft al5 Icinoe behandelt werden sollen. Zu glei»
cher Zeit erschien in Rio dc Janeiro ein Manifest des
Kronprinzen an dic- Brasilianer, worin er den Beystand
allelVericnigen in Anspruch nimmt, welche clnerseuödi«
polirische Verengung Brasüicns mit Portugall, ande»
rerseics aber lücksichtlich dcr Verwaltung beyder Länder,
gegenseitige NnaDhangigk ît verlangen.

V e r e i n i g t e S t a a t e n von N o r d ,
A merika.

Die Philadelphia-Zeitungen vom 29. August ent»
halten eine Proclamation des Präsidenten der vereinig,
ten Staaien von Nordamerika, in welchen er anzeigt,
daß, da die Hafen der bnttisch - westindischen Inseln un>
Colonien f'tr die Schiffe d/r vereinigten Staaten geöss,
nct wortzcr sind, dieHafen der verein.Staaten für britti»
scheSchiffe nunmehr auch geöffnet werden sollten. (O.B.)

Vermischte Nachr ichten-
I n der Nacht vom 6. auf den 7. d. M . verspürte

man in dem obern Murg-Thale (im Würtemberg'schen)
zwischen 2 und 4 Uhr Morgens eine ziemlich heftige
Eroerschütterung. Viele Personen wurden durch sie au«
dem Schlafe geweckt, und leichte Gefäße von der Stelle
bcwcgt. Heftiger wurde sie im Thale verspürt als auf
dem Gebirge. Sie schien ihren Zug von Norden gegen
Süden genommen zu haben. Der Scand des Valome«
ters war 25" i<". Dcr Win>> wehte aus Westen mit
Sturm. N.r wenige Wolken waren am Himmel. Der
Mond buchtete hell.

An» 9. October ereignete sich zu Felsberg (unweib
Kassel in Cdurhcssen) folgender höchst traurige Vorfal l :
Zwcy vor einem Pflug gespannte Pferbe wurden kurz
vor der Stadt schcu, rannten in ihrer Wildheit zum
Oberthore herein nach der Obergasse zu, und würden,
da eben der Schulunterncht geendigt, und die Gasse
voller Kinder war, unter diesen ohne Zweifel große«
Unglück angerichret haben. Aber ein Mann von dem un«
tadelhaftesten Wandel, dem dlenstfertigsten Sinn und
entschlossensten Muthe, Ludwig Schaumb, urg ist fein eh»
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rniwtr lhe? Nahme, warf sich, keine Gefahr scheuend,
nullen zwischen die jagenden Pferde, suchte sich ihrer
zu bemächtigen, und hielt sie wirklich einen Augenblick
«uf. Zu schwach ader, Völlig Meiste? von ihnen zu wer.
den, wurde er bald von ihnen mit fortgerissen; sein
schreyen um Hülfe blieb ohne Er fo lg ; unglücklicher
Weise verwickelten sich seinc Veine in die Seile der
Pferde; er stürzte nieder, mit dem Angesichts zu Bo-
den, und wurde die Halde Odergasse hinauf, auf eine
wahrhaft schauderhafte Weise, so, daß der Kopf bald
zur Rechten, bald zur Linken an die Steine geworfe«
wurde, über das Pflaster geschleift. I n einem Zustande,
der sich kaum denken läßt, den ader die Feder nickt zu
beschreiben vermag, schleiften ihn die Pferde zuletzt in
ih ren , am Knde der Gasse beym Unterthor? liegenden
S t a l l , ans welchem er dann, sprach-, und bewußtlos,
in fem kleines a'cml'ches Haus, wo iha die laut wenkla-
Sende Gat t inn , im Kreis«.- v»n vier jammernd?« Kindern,
deren ältestes im eilfttn Lebensjahre steht, emvfinq, g ^
bracht wur^e. Gl'qen 2 M r Nachmittags schien dasBi!-
»vußtfeyn zurückkehren; aber nur um ihm seinen schreck-
lichen Zuband fühtdar zu maäien. Unter den ftärtsten
Convulsionen brachte cr noch b'S 10 Uhr Abends zu, wo
er dann, ohne daß Arzt und Wundarz t , deren Hülfe
keinen Augenblick gefehlt hatte, das Geringste zu seiner
Rettung thun konnten, bis er durch den Tod von fei-
«er Mar te r befreyt wurde.

, Am 6. October war fast in allen Gegenden von Fran-
ken die Weinlese schon zu Ende. M a n war ziemlich all»
gemein darin einverstanden, d<,ß es in diesem Jahre nur
halb so viele Trauben «ls sonst in reichen Herbsten gegeben
habe, daher konnte auch die ganze Arbeit des Lcscns inner«
halb 1° bis 14 Tagen durchaus beendigt werden. I n den
um die S tad t Würzburg liegenden Weingärten hingen
-die Stöcke voller als anderwärts, und besonders, wie es
allenthalben der Fall war , die groben. Auch hatten die
Weingärten im Thale mehr Trauben als die an dcn Ver-
gen, von welchen tetztcrn aber der Most immer vorzüg-

z, licher ist. Die Beere waren außerordentlich saftreich, und
die Güte des daraus gewonnencnMostes wird dem Ei l -
fer nahe, von Mehreren noch über denselben geschäht, und
nicht fetten ein Doppeleilfer (22) genannt. Sveculiren-
de Aufkäufer, um sich bessern Kauf zu machen, undBe«
sitzer s?Ls^ Vorrathe älterer Weine, wollten freylich dem
neuen Most diese Güte nicht zugestehen. Auf jeden Fall
wird der Zweyund^wanziger mit der Zeit cm rechter
Gorgenbrecher und Stürzdenbecher werden. Die Preis?

der Beere waren dießmahl im Durchschnitte ziemlich hoch.
Von guten Lagen (wie z. V . Neuderg, Nandcreackeric-)
kostete eine Butte voll Beere, die in der Regel zwey
Würzburgtr lEimer gibt, 24 bis 3o Thaler; von geringen
Lagen kostete sie »2 bis 16 Thaler. Der Eimer Most von
geringeuLagen soll mit 6 bis 10, von bessern mit iH bis 20,
und aus der Lage vom Ste in mit 3o Thalern bezahlt wor»
den seyn. M a n . sah in diesem Herbst einige fremde Wein«
händlerVeere in Franken kaufen, um, wie ske sagten, dem
heillosen Mischmasch der Wemv!?redler, respectiveNein'
verfalscher, zu entgehen. N u r Schade, daß der Most
wahrend der Gährzeit, welche in diesem Jahre bisweilen
schon nach kaum 2 Tagen eintrat, nicht transportirtwer^
den kann, weil er, wie mehrere Beyspiele zeigten, durch
oasFahren erschüttert, sich mit großer Gewalt eincn2lus-
wc,q ans dem zugespundeten Fasse, mittelst ZexsprenZlMH
^ tssclden verschafft. D a das Holz (die ncugetriehcnen
Ncdkn) recht zeitig wurde, so verspricht man sich von dem.
k.inftlgsn Jahre., wenn der Sommer nur einigermaßen
erträglich werden sollte, schon wieder eine reichliche Wein-
ernte.

Aus Endingen wird unterm 6. Ock. geschrieben:
I m Garten des hiesigen P f a r r ' Nectors Umber bracht«
cm soqe.iünntrr Magdalenen-Vinivaum zu Ende I u n y
die ersten Früchte, indem er zu gleicher Zcit in voller
schönster Blüthe stand. Die Frücl'te dicfcr^weytcn V ln^
the waren schon am 20. September vollkommen re i f ,
und liefern einen neuen Beytrag zu den außclordentli»
chen Erscheinungen dieses Iahrcs.

. F r e m d e n ° A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 26. O c t 0 b? r.

Herr Pau l Fürst v. Me rhazy , ?. öft. Votlischafttr
am k. großbritannischen Hofe, von Wien nach Verona.
— Hlirr Ferdinand Michel , Odcttieutennnt in königl.
baierifchen Diensten, von München nach Trieft.

Den 27. Die Herren Johann Carl „nd Johann
Christoph Ritter, Handelsleute, von Tvicst nach Wien.

Den 28. Frau Theresia Gräfinn v.Att'>m5, Güter-
besiherinn, von Görz. Herr Ezcch'cl N e i l , Handelsmann,
von Trieft.

A b g e r e i s t den 2?. O c t o d e r .
Frau Anna von Kaiser, k. k. Guberniallecretäls-

Gemahlinn, mit 5 Sonnen, nach Gräh. — Herr AntoN
von Laufenstcin, k. k. Krciscommlssär, nach ViUach.

W e ch s e l c u r s.
Am 26, Oct. war zu W i e n der Mittelprels del

Staa,tSsckttldvers6)leibunsten zu 5 pEt. m C M . ^6 ä/»,
Wiener Stadt^Vanco Oblig. zu 2 1/2 pCt. in C M - ^0 ^ '
Curs auf A u g s b u r g , für iuo Ould. Curr.., Guloen
ic>u, W lsä Uso. — Conventiolismünze pCt. 2ä9 ?/^.

Vauk^Actien pr. Stück 940 2/I in C M .

Ignaz Awys Edl. ». Kleinmayr, Verleger und Redacteur.


